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Erhitterte Rahkämpfe im Prieſterwalde
Sehr ſchwere franzöſiſche Verluſte bei Verdun

Die Kartoffelverordnung
Berlin 12 April

Wm den Kartoffelbedarf namentlich der minder
bemittelten Bevölkerung in den größeren Städten für Früh
jahr und Sommer 1915 unbedingt ſicherzuſtellen muß eine
angemeſſene Kartoffelmenge aus dem Verkehr gezogen und
feſtgelegt werden Die Reichsverwaltung hat den Ankauf
möglichſt großer Vorräte daher in die Wege geleitet Außer
dem hat der Bundesrat in ſeiner Sitzung vom 12 April 1915
weitere Maßregeln beſchloſſen Zur Durchführung der Kar
toffelverteilung iſt eine Behörde vorgeſehen unter dem
Namen Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung die dem
Reichskanzler unterſtellt iſt Sie ſoll aus einem Reichs
kommiſſar und mindeſtens zwei Mitgliedern beſtehen Der
Behörde ſteht ein Beirat zur Seite der ſich aus Vertretern
der Landwirtſchaft der Städte des Handels und der Ver
braucher zuſammenſetzt Das Zwiſchenglied zwiſchen der
Reichsſtelle und den Verbrauchern ſollen die Kommunalver
bände bilden die ähnliche Aufgaben bereits auf anderen
Gebieten mit Erfolg übertragen erhalten haben

Von einer allgemeinen Beſchlagnahme der Kartoffeln
wie beim Getreide iſt wegen techniſcher Schwierigkeiten und
wegen der Gefahr des Verderbens bei ungenügender Be
handlung und Aufbewahrung der beſchlagnahmten Kar
toffeln abgeſehen Jnſoweit die zur Ernährung der Be
völkerung notwendigen Kartoffeln nicht innerhalb des Be
zirkes vorhanden ſind melden die Kommunalverbände den
Fehlbetrag der durch freihändigen Ankauf nicht gedeckt wer
den kann unter eingehender Begründung ſeiner Höhe bei
der Reichsſtelle an die darüber entſcheidet ob die An
meldungen zu berückſichtigen ſind oder nicht

Die Reichsſtelle kann die Ueberweiſung von Kartoffel
mengen aus einem Kommunalverband an einen anderen
Kommunalverband oder an die Reichsſtelle verlangen Die
Kommunalverbände aus denen Kartoffeln abzugeben ſind
können dieſe Mengen freihändig ankaufen ſie nötigenfalls
auch zwangsweiſe ſicherſtellen Auf Mengen die zur Er
füllung von Verträgen erforderlich ſind darf nicht zurück
gegriffen werden wenn dieſe Verträge nachweislich vor dem
Jnkrafttreten dieſer Verordnung abgeſchloſſen worden ſind
und wenn ihr Jnhalt von einem der Vertragſchließenden
bis zum 26 April 1915 einſchließlich dem Kommunalverband
in dem die zu liefernden Kartoffeln lagern mitgeteilt iſt
Der Rückgriff iſt zuläſſig wenn die Reichsſtelle es genehmigt
oder verlangt Auch ſoll die Reichsſtelle berechtigt ſein in
die bei Jnkrafttreten dieſer Verordnung laufenden Liefe
rungsverträge als Erwerber einzutreten Von dieſem Rechte
wird im allgemeinen jedoch nur mit aller gebotenen Vor
ſicht Gebrauch gemacht werden

Die Kommunalverbände können im übrigen alle zur
Verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit Kar
toffeln erforderlichen Maßnahmen in ähnlicher Weiſe treffen
wie ſie bei der Regelung des Verkehrs mit Hetreide und
Mehl zuläſſig ſind Erwähnt ſei hierbei ausdrücklich daß
Ausfuhrverbote von Kartoffeln aus dem Bezirke eines Kom
munalverbandes ſich nicht erſtrecken dürfen auf Mengen die
im Eigentum des Reiches eines Bundesſtagates der Militär
verwaltungen eines Kommunalverbandes der Trocken
kartoffel Verwertungsgeſellſchaft oder der Zentraleinkaufs
geſellſchaft Berlin ſtehen oder auf Mengen die zur Er

füllung von Verträgen erforderlich ſind wenn dieſe Ver
träge vor Jnkrafttreten dieſer Verordnung abgeſchloſſen und
ihr Jnhalt bis zum 26 April 1915 dem Kommunalverband
in dem die zu liefernden Kartoffeln lagern mitgeteilt iſt

Der Ankauf der Kartoffeln wird zu Preiſen erfolgen
müſſen die dem Landwirt neben dem Höchſtpreis ein Ent
gelt für Aufbewahrung Behandlung und Riſiks bietet
Dieſe Preiſe werden vielfach für die minderbemitielte Be
völkerung zu hoch ſein Die Reichsfinanzverwaltung wird
daher den Kommunalverbänden beim Erwerb von Kar
toffeln der zur Verſorgung ihrer minderbemittelten Be
völkerung durch die Reichsſtelle erfolgt die Mehrkoſten er
ſetzen die durch die genannte Sondervergütung den Land
wirten über den Höchſtpreis gezahlt werden Dadürch werden
die Kommunalverbände in die Lage geſetzt dieſe Kartoffeln
zu demſelben Preiſe abzugeben wie ſie ſich nach den gegen
wärtigen Höchſtpreiſen für Landwirte zuzüglich der Fracht
und der hinzutretenden geringen Speſen ſtellen

Jn dieſer Verordnung des Bundesrates iſt von feſten
Zuſchlägen die bei den Aufkäufen der Landräte maßgebend
ſein und in zwei Monaten den Höchſtpreis um nicht
weniger als 4 Mark erhöhen ſollen nicht die
Rede Es ſcheint danach als ob man nun dieſe enormen
Zuſchläge doch be denklich gefunden hat und den Städten
die Möglichkeit eines billigeren freihändigen Einkaufes offen
laſſen will Wenn dieſe Abſicht jedoch beſteht dann dürfte
ſie nach den vorhergegangenen Maßnahmen illuſoriſch
bleiben Durch die Einkäuſer der Landräte wird der Preis
auf die durch die feſten Zuſchläge normierte
Höhegetrieben und wenn nun die Städte als Käufer
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Amtliche Meldung der Heeresleitung

VWTB Großes Hauptquartier 13 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Franzoſen behaupten 150 Bomben auf Seebahnhof
und Gießerei Brügge abgeworfen zu haben Jn Wirklichkeit
fielen neun Vomben in der Umgebung von Oſtende und zwei
bei Brügge nieder ohne Schaden anzurichten
warfen dafür heute nacht ausgiebig die von den Engländern
belegten Orte Poperinghe Hazebrouck und Caſſel

Bei Berry au Bac drangen die Franzoſen nachts in
einen unſerer Gräben ein wurden aber ſofort wieder zurück
geworfen

Ein feindlicher Fliegerangriff in Gegend öſtlich von
Reims mißglückte

Nordöſtlich von Suippes wurden gegen uns wieder Ge
ſchoſſe mit betäubender Gasentwickelung verwandt

Zwiſchen Maas und Moſel ſetzten die Franzoſen ihre An

griffstätigkeit an einzelnen Stellen mit Heftigkeit aber er
folglos fort Drei Angriffe in den Vormittagsſtunden bei
Maizerey öſtlich von Verdun brachen unter ſchwerſten Ver

luſten in unſerem Feuer zuſammen Die mittags und abends

bei Marchéville ſüdweſtlich von Maizerey unternommenen
Angriffe bei denen der Feind ſtarke Kolonnen zeigte nahmen

denſelben Ausgang Ein heute bei Tagesanbruch gegen die
Front Maizerey Marcheville geführter Angriff wurde wieder
mit ſehr erheblichen Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen
Jm Prieſterwalde fanden Tag und Nacht erbitterte Nah
kämpfe ſtatt bei denen wir allmählich Boden gewannen Süd
lich des Hartmannsweilerkopfes wurde geſtern abend ein
franzöſiſcher Angriff abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Oſten iſt die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

SOCen en aeecaaeen
auftreten dann werden ſie freihändig zu billigerem
Preiſe keine Kartoffeln erhalten im Gegenteil ſie werden
weitere Preisſteigerungen gewärtigen müſſen

Aber auch im übrigen ſind die Bedenken die wir
in unſerem Artikel Billige Kartoffeln Saole Ztg Nr 160
zum Ausdruck brachten trotz des in Ausſicht geſtellten
Reichszuſchuſſes für die Gemeinden nicht behoben ſondern
verſtärkt Durch die generelle Anordnung des frei
händigen Ankaufes wird nun zunächſt ein Wettbewerb
zwiſchen den Stadtgemeinden geſchaffen der preistreibend
wirken muß Jn dieſen Wettbewerb tritt dann weiter auch
der freie Handel ein der da keine allgemeine Be
ſchlagnahme und Verteilung erfolgen die Städte vielmehr
in der Hauptſache den Bedarf der Minderbemittelten für
die letzten Monate vor der neuen Ernte ſichern ſollen nicht
entbehrt werden kann

Der freie Handel aber muß den Wettbewerb beim
Ankauf dann unter erſchwerten Bedingungen aufnehmen
und wird wahrſcheinlich noch höhere Preiſe an
hegen müſſen als die Städte Wir machten in
dem angezogenen Artikel darauf aufmerkſam daß der Be
griff minderbemittelt ganz gleich ob er weiter oder enger
gefaßt wird immer an eine Grenze gebunden
iſt Die Vergünſtigung des Kartoffelbezuges mit dem in
Ausſicht geſtellten Reichs zuſchuß alſo unter dem
Einkaufspreis der Städte würde alſo immer nur
einer begrenzten Zahl von Familien zugute kommen
während alle anderen jenſeits dieſer Grenze hefindlichen
Konſumenten mit voller Schärfe von der künſtlichen
Verteuerung getroffen werden

Wir haben bei der Regelung des Brotkonſums ja
mancherlei verfehlte Maßnahmen erlebt doch konnte da
mals die Reichsregierung für ſich als mildernden Umſtand
mit Recht ins Feld führen daß ſie vor gänzlich neue Auf
gaben geſtellt war Bei der Kartoffelverordnung ſällt dieſer
mildernde Umſtand fort Auch nicht kaufmänniſch geſchulte
Leute konnten die Folgen überſehen die die Verordnung
zeitigen muß Es ſpricht daraus lediglich das Beſtreben
der Landwirtſchaft Zuwendungen zu machen
und eine bedauernswerte Unkenntnis der
tatſächlichen Verhältniſſe die ja auch bei den
Getreidehöchſtpreiſen zutage trat die niemals eingehalten
worden ſind

Wir be

Die Vollmachten die man dem Bundesrat gegeben hat
ſind leider auf dieſe Weiſe ſchlecht genutzt Es iſt der Ein
fluß des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters auf dieſe Be
ſchlüſſe unverkennbar und nach dem Kriege wird man ßch
damit ſicherlich noch eingehender beſchäftigen müſſen daß
gerade dieſes Reſſort in Preußen vollſtändig verſagt hat
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Auf dem Wege zur Einigung
Man hat in den letzten Tagen in vielen Zeitungen aufs

neue Meldungen leſen können die ein Eingreifen Jtaliens
in den Weltkrieg in nächſte Nähe zu rücken ſchienen Na
mentlich die Pariſer Preſſe war eifrig dabei Alarmnach
richten weiterzugeben Wir haben von Anfang an in dieſer
Angelegenheit zur Ruhe und Beſinnung gemahnt und ſind
auch jetzt der Meinung es liege heute kein ernſthafter Grund
vor an ein Losſchlagen der Jtaliener zu glauben Jm
Gegenteil Nach der Lage der Dinge kann man annehmen
daß die ſehr heiklen öſterreichiſchzitalieniſchen Verhandlungen
in ein Stadium eingetreten ſind das viel eher eine fried
liche Einigung als einen bewaffneten Konflikt erwarten
läßt Wir werden in dieſer Meinung beſtärkt durch einen
aus Rom datierten Artikel der Turiner Stampa in der
geſtern in Bern eingetroffenen Nummer Das Blatt gilt
heute als in dieſer Angelegenheit ganz beſonders gut in
formiert weil es ſich enger Beziehungen zu Giolitti erfreut
ſo kann man mit Sichrheit annehmen daß hier aus
authentiſcher Quelle geſchöpft werde

Jn der erwähnten Korreſpondenz wird zunächſt eine
Meldung des New York Herald dementiert die wiſſen
wollte die Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien
ſeien abgebrochen worden weil Oeſterreich die Forderungen
Sonninos nicht habe annehmen wollen dieſe Forderungen
aber hätten in folgendem beſtanden Abtretung von Trieſt
an Jtalien und Zuſtimmung zur ſofortigen Beſetzung aller
abgetretenen Gebiete Der mit G zeichnende Verfaſſer
des Römerbriefes der Stampa erklärt ſich in der Lage
dieſe Nachricht als in allen Teilen unbegründet zu erklären
Er gibt nun ſelbſt ein überaus klar und präzis gefaßtes
Bild der Unterhandlungen ein Bild das durchaus den Ein
druck der Wirklichkeit erweckt

Darnach ſeien die Unterhandlungen nie unterbrochen
worden im Gegenteil ſie ſeien wohl langſam und vorſichtig
aber doch ſtetig in der Richtung auf das Ziel weitergeführt
worden das Deutſchland geſteckt habe als es die überaus
delikate Aufgabe übernahm zwiſchen den beiden Verbündeten
zu vermitteln Dieſes Ziel konnte nicht in ſchnellem Laufe
erreicht werden und darum ſeien auch all jene Optimiſten
falſch berichtet geweſen die ihre eigenen Wünſche mit der
Wirklichkeit verwechſelnd ſchon von einer Einigung ja ſo
gar vom Abſchluß eines Vertrages ſprachen Das Ziel ſei
auch heute noch nicht erreicht aber in den letzten Tagen
ſeien die Verhandlungen doch ſo weit vorgeſchritten daß ſie
heute ſchon in den Zeitpunkt der Entſcheidungen nel
periodo risolutivo eingetreten ſeien

Der Gewährsmann der Stampa führt dann aus er
habe ſchon früher darauf hingewieſen wenn einmal der Fall
eintrete daß der Fürſt Bülow vom Schauplatz der Verhand
lungen verſchwinde um dem Vertreter Oeſterreich Ungarys
Platz zu machen dann könne man annehmen die grund
ſätzlichen Diskuſſionen ſeien erledigt Wenn jemand die Ver
mittelung zwiſchen zwei Streitenden übernehme ſo beginne
er doch ſtets ſo daß er mit jedem geſondert verhandle um
zunächſt alles aus dem Wege zu ſchaffen was einer direkten
Verhandlung zwiſchen beiden entgegenſteht Das habe auch
Fürſt Bülow getan indem er der italieniſchen Regierung
mitteilte was der öſterreichiſche Botſchafter nicht hätre mit
teilen können und umgekehrt Jn dieſe erſte Periode in
der die Verhandlungen ſtreng vertraulich geführt wurden
gehöre auch jene hiſtoriſche Sitzung des öſterreichiſch
ungariſchen Kronrates in der unter dem Vorſitz des Kaiſers
Franz Joſef beſchloſſen wurde die Vermittelung des Deutſche
Reiches anzunehmen

Die diplomatiſche Aktion nahm dann ihren Fortgang
indem Fürſt Bülow offiziell mit Sonnino verhandelte über
die territorialen Konzeſſionen an Jtalien zu denen Oeſter
reich bereit wäre Er hatte dabei die Vollmacht namens
der öſterreichiſch ungariſchen Regierung bindende Vorſchläge
zu unterbreiten Man habe auf dieſem Wege in einer

um parlamentariſch zu ſprechen allgemeinen Dis
kuſſion die grundſätzlichen Fragen gelöſt Es folge nun ge
wiſſermaßen die artikelweiſe Beratung in der es gelte
die abzutretenden Territorien genau zu umgrenzen Und
damit befinde man ſich eben in jenem Jeitpunkte den der
Verfaſſer dieſes bedeutungsvollen Römerbriefes mit periode
risolutivo bezeichnet Er fährt dann wörtlich fort

So war jetzt der Zeitpunkt der direkten Verhand
lungen gekommen Tatſächlich hat ſich Deutſchland nun
auch zurückgezogen nachdem es ſeine Aufgabe die beiden
Alliierten auf dem ſehr delikaten Boden dieſer Verhand



Verhandlungen werden nun von den Vertretern Oeſter
reich Ungarns und Jtaliens fortgeſetzt und zwar necht in
Rom ſondern in Wien zwiſchen unſerem Botſchafter dem
Herzog von Avarna und dem Baron Burian dem
Miniſter des Aeußeren der öſterreichiſchungariſchen Mon
archie Getreu meinem Grundſatze nichts zu veröffent
lichen was den Lebensintereſſen unſeres Vaterlandes
ſchaden könnte beſchränke ich mich hierauf Jch ſage nichts
von den Schwierigkeiten die ſchon überwunden ſind und
nichts von denen die noch vorliegen

So weit der Gewährsmann der Stampa deſſen Aus
führungen in ihrer phraſenloſen Klarheit durchaus glaub
würdig erſcheinen Es geht daraus alſo hervor daß die
Unterhandlungen nun direkt zwiſchen den beiden Parteien
geführt werden Somit iſt am guten Willen zu einer fried
lichen Einigung nicht zu zweifeln
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Die Einigkeit in Oeſterreich Ungarn

W ITB Prag 12 April Das czechiſche Blatt Union
veröffentlicht aus der Feder eines Mitgliedes des böhmiſchen
konſervativen Großgrundbeſitzes einen Artikel über die ge
ſchichtliche Wendung Oeſterreich Ungarns in dem ausgeführt
wird alle kleinen Völker und Volksteile ſämtlicher in der
öſterreichiſch ungariſchen Monarchie vereinigten Nationali
täten deren Hort und Schirm zu ſein OeſterreichUngarns ge
ſchichtliche Wendung ſei wüßten ſich eins mit den ſtaatlichen
Lebensintereſſen Sie bildeten in ihrer Reichstreue und
Reichshingabe eine einzige kompakte Maſſe und erſtrebten
in ihrem geſamten Weſen den vollen Sieg der Monarchie
Es gebe unter ihnen weder Reichs noch Kriegsverdroſſenheit
Der Frieden ſei nur nach einem wirklich entſcheidenden Siege
nach einem ehrenvollen die gedeihliche Weiterentwickelung
der Monarchie völlig ſicherſtellenden Kriegsausgang möglich
Solange der Krieg ein ſolches Ergebnis nicht zeige ſei ein
Erlahmen oder Nachlaſſen der Widerſtandskraft der Mon
archie nicht denkbar und die in der ausländiſchen Preſſe in
dieſer Richtung auftauchenden Gerüchte ſeien ein leeres vom
Feinde eingegebenes Gerede Gerade dieſe volle reſtloſe
Treue und Hingabe der geſamten Bevölkerung Oeſterreich
Ungarns bildete die Schlagfertigkeit und Gediegenheit der
geſamten Wehrmacht die bedeutſamſte Garantie für einen
ſchließlichen Sieg Die Völker Oeſterreich Ungarns ſeien der
vollſten Hoffnung und Ueberzeugung daß die gerechte Sache
des gerechten Oeſterreich Ungarns lorbeerbekränzt von der
Wahlſtatt heimkehren wird

Die Ruſſen auf dem Rückzuge
aus den Karpathen

e B Wien 12 April Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet An der ganzen Karpathenfront iſt es weſent
lich ruhiger geworden Jm weſtlichen Abſchnitt wird ſeit
dem von den Ruſſen im Ondava und Laborczatale mit
ſtarken Kräften verſuchten Durchbruch der in der Schlacht der
Oſtertage unter außerordentlich ſchweren Verluſten des
Gegners vollſtändig ſcheiterte ſeit mehreren Tagen nicht ge
kämpft Die in dem Abſchnitt zwiſchen Virava und dem
Ufzekerpaß ſtehenden Truppen haben während der letzten Tage

in der Linie Telepoc Zelloe Juhaslak Patakofalu alle An
griffe zurückgeſchlagen Auch hier laſſen die ruſſiſchen An
griffe nach Die den Uſzokerpaß nördlich deckenden Höhen
ſind von unſeren Truppen in dreitägigen heftigen Kämpfen
behauptet worden geſtern war hier nur Geſchützkampf

lungen in näheren Kontakt zu bringen erfüllt hat Die

ganzen Linie auszuweichen

Nördlich von Tucholka und Slavsko gelang es den deutſchen
und unſeren Truppen mehrere Stellungen zu erobern und
Gefangene zu machen Die ſeit dem Fall von Przemuſl an
dauernde ruſſiſche Offenſive iſt ſomit an der ganzen Kar
pathenfront zum Stehen gekommen und durch Gegenſtöße
unſerer Truppen an mehreren Stellen empfindlich getroffen
worden

e B Berlin 13 April Aus dem k u k Kriegspreſſe
quartier läßt ſich das B unterm 12 ds telegraphieren
Die Lage an der Karpathenfront geſtaltet ſich weiterhin
günſtig obgleich Regenwetter die Operationen behindert
Jn Nordungarn und Galizien wurde es wiederum ſo ſehr
kalt daß ſich die Schneedecke des Gebirges auch auf das
Hügelgelände beiderſeits ausbreitete Die Südarmee die
ſich aus deutſchen und öſterreichiſchen Truppen zuſammen
ſetzt ſteht im Gefecht Weſtlich Ufzok und öſtlich Virvava
ſchlugen die Verbündeten feindliche Angriffe ab

c B Wien 13 April Ueber den Rückzug der Ruſſen
an der Bukowinger Grenze wird gemeldet Unſer gelungener
Angriff am 11 April hat den bisher offenſiven Feind ge
zwungen dem unerträglichen Feuer unſerer Geſchütze auf der

Dieſer Rückzug ging auf der
kurzen Strecke in I Gegend von Bojan fluchtartig vor ſich
Hier haben die Ruſſen ihre Truppen bis an die ruſſiſche
Grenze zurückgezogen Zu der vor einigen Tagen öſtlich von
Zaleſzeycki am ſüdlichen Ufer des Dnjeſtr erlittenen Nieder
lage trugen unſere Angriffe nördlich Bojan und unſer Vor
dringen über die ruſſiſche Grenze hinaus bei Die Folge
dieſer beiden glücklich durchgeführten Operationen war daß
der Feind ſeine Truppen öſtlich von Zaleſzeycki nicht nur aus
der Bukowing ſondern auch aus ruſſiſchem Voden am Nord
ufer des Dujeſtr bis auf den letzten Mann zurückzog

Die Gärung in der ruſſiſchen Marine

c B Mailand 12 April Unione meldet aus Odeſſa
Das Kriegsgericht hat den früheren Major Ruſtjeſchk und fünf
Offiziere der Artillerie wegen verſuchter Aufwiegelung derMarineſoldaten der in Sewaſtopol liegenden Kriegeſchiie

zum Tode verurteilt Das Urteil iſt laut öffentlichem An
ſchlag des Odeſſaer Militärkommandanten bereits am Oſter
dienstag vollſtreckt worden

Ruſſiſche Offiziere als Deſerteure

c B Von der ruſſiſchen Grenze 12 April Das neue
ruſſiſche Militärfahndungsblatt gibt bekannt daß ſich in letzter

Zeit eine recht erhebliche Anzahl von Offi
zieren deren Truppenteile hauptſächlich vor Warſchau
liegen von ihren Poſten entfernt hätten mit der Begrün
dung daß ſie ſich in beſondere ärztliche Behandlung begeben
müßten Da dieſe Offiziere von ihrem Urlaub nicht zurück

ekehrt ſind ſo muß gegen ſie das Verfahren wegen Fahnenlucht eingeleitet werden Da ſich dieſe Fälle mehr und mehr

einbürgern ſo wird dagegen mit beſonderer Strenge
eingeſchritten werden Das genannte Blatt nennt dieſe Vor
kommniſſe einen Skandal da das ſchlechte Beiſpiel der Offi
ziere nicht fördernd auf die Diſziplin der Soldaten einwirken
önne An der rumäniſchen Grenze wurden neun ruſſiſche

Offiziere der Reichswehr feſtgenommen weil ſie verſuchten
ins Ausland allem Anſchein nach nach Amerika zu entfliehen
und ſich ihrer Militärpflicht zu entziehen

Der Andere
Man kennt Paul Lindaus auch verfilmtes Schauſpiel

Der Andere in dem ein Staatsanwalt ein zweites Leben
führt und als ein völlig anderer bei Nacht und Nebel zum
gemeinen Einbrecher wird ohne daß der korrekte Beamte ſich
dieſes verhängnisvollen Doppellebens bewußt iſt Paul
Lindau der ja von jeher den kriminalpſychologiſchen Vor
gängen eifrige Aufmerkſamkeit geſchenkt hat hat in jenem
Schauſpiel die noch wenig erforſchten Störungen des Bewußt
ſeins zum Gegenſtand der Handlung gemacht die zu einem
Doppelleben führen bei dem die Erinnerung an die Ver
gangenheit völlig ausgelöſcht iſt Daß derartige Fälle tatſäch
lich vorkommen iſt durchaus verbürgt ſo erzählen jetzt wieder
amerikaniſche Blätter von dem Phänomen eines Doppellebens
und zwar bei einem durchaus ehrbaren und einwandfreien
Manne Der Fall ereignete ſich in der kleinen Stadt Fair
mont in Minneſota Dort lebte ein Pfarrer namens Burton
der am Abend des 15 Dezember vorigen Jahres von ſeiner
Frau und ſeinem kleinen Kinde ſich verabſchiedete um in
Auſtin bei einem Leichenbegängnis zu amtieren Zwei Tage

äter erhielt ſeine Frau von ihm eine Poſtkarte des Jnhalts
aß er von dem teufliſchen Wunſch beſeſſen ſei irgendetwas

zu zerſtören Er müſſe ſich in ein Sanatorium begeben und
man würde wohl nie mehr etwas von ihm hören Seither
blieb der Pfarrer trotz aller Nachforſchungen ſeiner Frau und
der Gemeinde völlig verſchwunden Am Abend des 10 Jan
wurde vor dem Seemannshauſe in Newyork ein Mann in der
Uniform eines Matroſen der amerikaniſchen Kriegsmarine
beobachtet der anſcheinend betrunken war hin und her wankte
und plötzlich zu Boden ſtürzte Es ſtellte ſich heraus daß dieſer
Matroſe der vermißte Paſtor Walter Burton aus Fairmont
war Jn bewußtloſem Zuſtande wurde er in ein Hoſpital
geſchafft wo er nach einigen Stunden wieder zum Bewußt
ſein kam Er hatte aber die Erinnerung an alles was vom
15 Dezember bis zum 10 Januar mit ihm geſchehen war
völlig verloren Der genauen Nachforſchung an Hand der in
ſeinen Taſchen gefundenen Papiere gelang es feſtzuſtellen
daß Burton unter dem Namen Richard Hudd ſich am 26 Dez
zu Key Weſt in Florida als Muſiker bei der Flotte der Ver
einigten Staaten hatte anwerben laſſen Einer der dort
kommandierenden Offiziere beſuchte ihn im Hoſpital und rief
ſofort aus Aber das iſt ja Hudd Er wurde in Key Weſt
angeworben und kam an Bord des Monitors Ozark Burton
ſchlug in dieſem Augenblick ohne irgendein Zeichen des
Wiedererkennens die Augen auf ſah ſich nervös um und
fragte wo er ſich befinde Jch bin Paſtor Burton aus Fair
mont ſagte er Jch litt geſtern ſehr an Kopfſchmerzen dasiſt das einzige woran ich mich erinnere 2 ließ feſt
ſtellen was Burton vom z ſeiner Anwerbung bis zu ſeiner
Ohnmacht getrieben hat An Bord iſt er nach den Ausſagen
der Seeleute ein guter Kamerad geweſen in Newyork hatte
er das gewöhnliche Vergnügungsſeben der Matroſen rt
Wie er aber von Minneſota quer durch die Union bis nach

Florida gekommen iſt und was er mittlerweile erlebt hat
das wird wohl immer verborgen bleiben Burton iſt keines
wegs ein Simulant er iſt erblich belaſtet und leidet immer
noch an ſchweren Kopfſchmerzen als deren Sitz er vor allem
die linke Kopſſeite bezeichnet wo ſich das Zentrum für das
Gedächtnis und das Sprechvermögen befindet

Die neueſten Starrkrampf
Forſchungen

Fieberhaft wird auf dem Gebiete der Starrkrampf
forſchung gearbeitet Binnen kurzem ſind über dreißig
wiſſenſchaftliche Arbeiten über dieſe gefährlichſte Jnfektions
krankheit dieſes Krieges und ihre Bekämpfung erſchienen
Eine ganz unglaubliche und der höchſten Bewunderung wür
dige Arbeit wurde hier von deutſchen und öſterreichiſchen
Forſchern geleiſtet Sie hat auch bereits den e hervor
gebracht daß das Weſen der Krankheit namentlich die eigen
artige Wanderung der Anſteckungskeime genauer feſtgeſtellt
wurde und daß auf Grund dieſer Erkenntnis auch neue Be
kämpfungsmaßregeln ergriffen werden konnten Ein kurzer

n et über das ganze Gebiet mag deshalb wohl ange
racht ſein

Das Krankheitsbild des Tetanus war ſchon dem be
rühmteſten Arzte des Altertums Hippokrates bekannt Dieerſte w enſchaſtliche Forſchung hat es jedoch erſt in den acht

iger Jahren des vergangenen Jahrhunderts durch die beiden
italieniſchen Forſcher Carle und Rattone erhalten die den
Starrkrampf zum erſtenmal experimentell erzeugten durch die
Ueberimpfung des Gewebsſaftes aus einer tetanusinfizierten

Wunde nliche Erfolge erzielte Nikolaier in Göttingen
durch Verimpfung von Gartenerde Er erkannte dann auch
als wahrſcheinlichen Erreger der Krankheit einen feinen

anken Bazillus Unter der Leitung Robert Kochs gelang
nun Kitaſato im Jahre 1889 die Reinzüchtung des Tetanus

bazillus und das poſitive Tierexperiment mit der ReinkulturDie Züchtung des Starrkram t illus kann nur unter Aus

chluß des Luftſauerſtoffes g en da der Bazillus zu den
enannten Angeroben gehört Vinzent und Vaillard haben

eſtgeſtellt daß das Sonnenlicht verhältnismäßig ſtark ſchädi
gend auf die Tetanusſporen wirkt Mit keimfreien Filtraten
von Tetanuskulturen gang Se beim Tier einen typiſchen
Starrkrampf zu erzeugen e tödliche Doſis des Tetanus
giftes beträgt beim Pferd 12 Gramm beim Meerſchweinchen
6 bei der Ziege 2 Gramm bei der Mous 1 beim Kaninchen
1,5 der Gans ein Tauſendſtel der Taube ein Viertauſendſtel
dem Huhn ein Dreißigtauſendſtel Hinſichtlich der Fortleitung
des Giftes beſtehen zwei Anſichten Nach der einen der An
r Zupniks gelangt das Gift zum Rückenmark durch die

utbahn und bewirkt dort einen erhöhten Reizzuſtand des
Rückenmarks während die Starre der Muskeln ſelbſt die

olge einer direkten r r ſei Die andere Anſicht wird
onders von Meyer un rer vertreten Jhnen gelang

die Verimpfung des Tetanusgiftes nur wenn es in verſchie

Abtransport der Przemysler BVeſatzung
Wie der Czas ruſſiſchen Blättern entnimmt werden

von der Sir Beſatzung 30 000 Mann nach Lemberg
ein zweiter Teil nach Kiew und der Feſt nach anderen Ortenim er Rußlands gebracht Mit dem Abtransport der
Beſatzung wurde bereits begonnen

A

Der Notenwechſel über die Be
handlung der deutſchen ABoot

Mannſchaften
Nachdem die erſten Nachrichten über die Verweiſung der

gefangenen deutſchen U Boot Mannſchaften in Deutſchland
eintrafen hat in einer Verbalnote die deutſche Regierung
durch Vermittlung des amerikaniſchen Botſchafters Gérard
anfragen laſſen ob dieſer Nachricht Tatſachen zugrunde liegen
Darauf erfolgte nach der N A Ztg folgende Antwort
Verbalnote der Amerikaniſchen Votſchaft in Berlin an dag

Deutſche Auswärtige Amt

Ueberſetzung

Berlin den 6 April 1915
Mit Beziehung auf die geſchätzte Verbalnote vom 16 März

1915 betreffend die Behandlung der in England gefangenen
Beſatzungen deutſcher Unterſeeboote beehrt ſich die Amerika
niſche Botſchaft das Kaiſerliche Auswärtige Amt zu benach
richtigen daß die Angelegenheit unverzüglich dem Staats
departement in Waſhington vorgelegt worden iſt und teilt
im nachſtehenden dem Kaiſerlichen Auswärtigen Amte die
telegraphiſch aus Waſhington eingegangene Antwort der Bri
tiſchen Regierung im Wortlaut mit

Der Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten
übermittelt dem Botſchafter der Vereinigten Staaten ſeine
Empfehlungen und beehrt ſich mit Beziehung auf die Note
Seiner Exzellenz vom 20 d betreffend die Zeitungs
berichte über die Behandlung der deutſchen Unterſeeboots
gefangenen mitzuteilen daß nach einer Auskunft der Lords
Commiſſioners der Admiralität die geretteten Offiziere
und Mannſchaften der deutſchen Unterſeeboote U 8 und

U 12 mit Rückſicht auf die Notwendigkeit ihrer Abſonde
rung von anderen Kriegsgefangenen in die Marinearreſt
anſtalten Naval Detention Barracks verbracht worden
ſind Jn dieſen Quartieren werden ſie menſchlich behandelt
erhalten Gelegenheit zu körperlicher Bewegung ſind mit
deutſchen Büchern verſehen werden zu keinen Zwangs
arbeiten herangezogen und werden beſſer ernährt und ge
kleidet als britiſche Gefangene von gleichem Range in
Deutschland Da ſich indes die Beſatzungen der beiden in
Rede ſtehenden deutſchen Unterſeeboote bevor ſie aus der
See gerettet wurden damit befaßten unſchuldige britiſche
und neutrale Handelsſchiffe zu verſenken und leichtfertig
Nichtkämpfer zu töten ſind ſie nicht als ehrenhafte Gegner
anzuſehen ſondern eher als Leute die auf Befehl ihrer Re
gierung Handlungen begangen haben die Verbrechen gegen
das Völkerrecht darſtellen und gegen die allgemeine Menſch
lichkeit verſtoßen Seiner Majeſtät Regierung möchte auch
zur Kenntnis der Regierung der Vereinigten Staaten
bringen daß während des gegenwärtigen Krieges mehr als
tauſend Offiziere und Mannſchaften der deutſchen Marine
aus der See gerettet worden ſind zuweilen ungeachtet der
Gefahr für die Retter und zuweilen zum Schaden britiſcher
Marineoperationen Es iſt dagegen kein Fall vorgekommen
wo irgendein Offizier oder Mann der Königlichen Marine
von den Deutſchen gerettet worden iſt

denen Zeiträumen auf Gehirn Rückenmark oder den Nervus
iſchiadicus übertragen wurde Sie wieſen nach einer Dar
tellung in der Pſychiatriſch Neurologiſchen Wochenſchrift
en Zufammenhang des Giftes mit den motoriſchen Elementen

nach Die ſenſiblen Nerven hingegen ſetzen dem Fortſchreiten
des Giftes einen Widerſtand entgegen Profeſſor von Waſſer
mann hat feſtgeſtellt daß das Gehirn verſchiedener Tierarten
eine das Tetanusgift neutraliſterende Wirkung beſitzt Doch
bleibt dieſe bei getrennter Einſpritzung von Gift und Gehirn
brei aus ferner auch wenn ſtatt des Gehirnbreies Filtrate
verwendet werden Profeſſor Ehrlich nimmt an daß in dem
Starrkrampfgift zwei Giftſtoffe enthalten ſind ein krampf
erzeugendes und ein blutkörperchenlöſendes Dieſes wiederum
läßt ſich in vier Teile zerlegen

Jn Deutſchland und Oeſterreich ſind ſtaatliche Prüfungs
ſtellungen zur Herſtellung des Tetanusgegengiftes errichtet
worden Sie haben auch all die verſchiedenen Bekämpfungs
methoden wiſſenſchaftlich zu prüfen Die beſten Erfolge hat
man neuerdings mit der prophylaktiſchen Anwendung des
Gegengiftes erzielt Es muß aber ſtets auch therapeutiſch
verwendet werden Doch iſt um einen Erfolg zu erzielen
die ſofortige Anwendung großer Serummengen nötig Eine
intereſſante ſtatiſtiſche Arbeit hat der Leiter des Militär
Epidemie Spitals in Krakau Dr Arzt geliefert Bis zum
15 November kamen in Krakau unter ca 26 600 Verwundeten
nur 65 Starrkrampffälle zur Beobachtung 54 ſtarben 11 ge
naſen 57 waren mit Serum behandelt worden Die Häufig
keit der Tetanusfälle berechnet Dr Arzt auf 0,24 Proz die
Sterblichkeit auf 83 Proz Die elf Geneſenen waren alle mit
Serum behandelt worden Beſſere Erfolge erzielten die Aerzte

Dr Dreyfus und Dr Unger mit einer kombinierten Gegen
giftüberſchwemmungs und Narkoſe Therapie Jhnen gelang
es von 32 nach ihrer Methode behandelten Kranken 22 zu
retten Sie empfehlen zunächſt eine gründliche Wundbehand
lung die Entfernung aller nekrotiſchen Gewebsfetzen der
Knochenſplitter etwaiger Fremdkörperreſte und eine möglichſt
peinliche Durchſpülung der Wunde mit Waſſerſtoffſuperoxyd
löſung dann zur weiteren Reinigung zuerſt warme Dauer
bäder oder Ausſtopfen mit in Antitoxin getränkten Streifen
Hierauf erfolgt die Einſpritzung von hundert Einheiten Anti
toxin in die Nerven der Lendengegend und von hundert bis
dreihundert Einheiten in die Venenbahn Es werden dem
Kranken zunächſt 400 bis 600 Antitoxineinheiten einverleibt

Dieſe ars iſt einige Tage hindurch forgzgſe en Die
Bgſre einge u Gegengiftmenge betrug 3800 Einheiten

eſe Ueberſchwemmungsmethode bewirkt allerdings regel
mäßig einen ſofortigen und manchmal hochgradigen Temperaturanſtieg Nebenher hat eine energiſche nartorſthe

rapie zu gehen Benutzt wurde außer Morphium und
zen mit groen rfolg Luminal dieſes in letzter

Zeit ausſchließlich an Stelle des Chlorals Es hat be
ſonders zuſammen mit Morphium und Magneſium ſulfuricum

Doch iſt ſtets auf die Regelung der Atmung zu
achten
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e des des Deutſchen Auswärtigen Amtesn Staaten woß Amerika
Berlin den 11 April 1915

Der Unterzeichnete beehrt ſich Seiner Exzellenz demBotſchafter der Vereinigten Staaten von Ametita Herrn

mes W Gérard auf die Verbalnote vom 6 d M
F O Nr 2928 über die Behandlung der in England

e gehaltenen Beſatzungen deutſcher Unterſeeboote
ſtehendes mitzuteilen
Die Deutſche Regierung hat mit Befremden und mit

Entrüſtung davon Kenntnis genommen daß die Britiſche
Regierung die kriegsgefangenen Offiziere und Mannſchaften
der deutſchen Unterſeeboote nicht als ehrenhafte Gegner an
ſo und ſie demgemäß nicht wie andere Kriegsgefangene
ondern wie Arreſtanten behandelt Dieſe Offiziere unde als tapfere Männer in Erfllung ihrer
militäriſchen Pflichten gehandelt und daher vollen Anſpruch
darauf in derſelben Weiſe wie andere Kriegsgefangene
gemäß den völkerrechtlichen Abmachungen gehalten zu wer
den Die Deutſche Regierung legt daher gegen das völker
rechtswidrige Vorgehen Englands auf das ſchärfſte Ver
wahrung ein und ſieht ſich gleichzeitig zu ihrem Bedauern
ezwungen nunmehr die von ihr angekündigte

r en auszuführen und eine entſprechende
A kriegsgefangener engliſcher Armeeoffiziere einer
gleich harten Behandlung zu unterwerfen Wenn übrigens
die Britiſche Regierung am Schluſſe ihrer Ausführungen
bemerken zu ſollen glaubt daß die deutſche Marine im

genſatz zur britiſchen die Rettung von Schiffbrüchigen
unterlaſſen habe ſo kann die darin liegende Unterſtellung
als ob eine ſolche Rettung den deutſchen Kriegsſchiffen
möglich geweſen aber von ihnen gefliſſentlich untertaſſen
worden ſei nur mit Abſcheu zurückgewieſen werden

Der Unterzeichnete bittet den Herrn Votſchafter der
Britiſchen Regierung eine entſprechende Mitteilung zugehen
zu laſſen auch dafür Sorge zu tragen daß ſich ein Mitglied
der Amerikaniſchen Botſchaft in London alsbald perſönlich
von der Behandlung der deutſchen Unterſeebootsgefangenen
überzeugt und über alle Einzelheiten ihrer Unterbringung
Verpflegung und Beſchäftigung Bericht erſtattet Das wei
tere Verfahren gegenüber den arreſtierten britiſchen Offi
zieren die vorläufig in Offiziershaft genommen werden
würde alsdann der Behandlung der deutſchen Gefangenen
angepaßt werden

Jrndem der Unterzeichnete dem Herrn Botſchafter für
ſeine Mühewaltung in dieſer peinlichen Angele enheitſeinen verbindlichſten Dank ausſpricht benutzt er iſt

von Jagow
Wie wir in der Frühnummer bekannt gaben ſind nun

mehr in Verfolg dieſer Ankündigung 39 engliſche Offizierein Militärarreſt überführt worden Sffentüch hat man dabei

Miſter Grey den Bruder des engliſchen Staatsſekretärs der
bisher in Burg in ſehr milder Haft war nicht vergeſſen

e a
Wieder 2 feindliche Dampfer verſenkt

V IB Paris 13 April Agence Hapas Der franzö
ſiſche Dampfer Frsdérik Frank wurde geſtern auf der Höhe
von Portsmouth torpediert die Beſatzung wurde gereltet
Ferner wurde der engliſche Dampfer Preſident aus Glas
gow am Sonnabend bez Eddyſtone von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt Auch in dieſem Falle wurde die Be
jatzung gerettet

Einſchränkung der engliſchen Küſtenſchiffahrt
Nach einer Mitteilung des Mancheſter Guardian haben

nicht nur zu Oſtern die Paſſagierdampfer zwiſchen Liverpool
und NordWales ihre Fahrten abgeſagt ſondern ſie werden
während der ganzen Sommerſaiſon überhaupt nicht verkehren

Die deutſche Antwort wegen der Ver
ſenkung des amerikaniſchen Seglers Frye

Berlin 9 April Der Unterzeichnete beehrt ſich Sr Ex
zellenz Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika
Herrn J W Gerard auf das Schreiben vom 3 April Nr F O
2892 betreffend Schadenerſatzanſprüche wegen der Verſenkung
des amerikaniſchen Kauffahrteiſchiffes William P Frye durch
den deutſchen Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich Nachſtehen
des zu erwidern Nach den der deutſchen Regierung zugegan
genen Berichten hielt der Kommandant des Prinz Eitel
Friedrich das Schiff William P Frye am 27 Januar auf
hoher See an und unterſuchte es An Bord fand er eine an
die Order gerichtete nach Queenstown Falmouth oder Ply
mouth beſtimmte Weizenladung Nachdem er zunächſt ver
ſuchte die Ladung aus dem William P Frye zu
nahm er ſchließlich die Papiere und die Beſatzung an Bord
und verſenkte das Schiff Aus dieſem Tatbeſtand ergibt ſich
daß der deutſche Kommandant ſich völlig im Rahmen der

J des Völkerrechts gehalten hat wie ſie in der Lon
doner Seerechtserklärung und der deutſchen Priſenordnung
niedergelegt ſind Die Häfen von Queenstöwn Falmouth und
Plymouth wohin das angehaltene Schiff beſtimmt war ſind
ſtark befeſtigte engliſche Küſtenplätze die überdies den bri
tiſchen Seeſtreitkräften als Stützpunkte dienen Die Weizen
ladung die gemäß Artikel 24 Nr 1 der Londoner Erklärung

und Ziffer 23 Nr 1 der deutſchen Priſenordnun als Lebmittel unter den Begriff der er Konterbande fiel war

Je nach Artikel 33 und 34 der Londoner Erklärung und
Ziffer 32 und 33 der deutſchen Priſenordnung als für eine
feindliche Streitmacht beſtimmt anzuſehen und bis zum Be
weis des Gegenteils als Konterbande zu behandeln Dieſer
Gegenbeweis war See bei Anhaltung des Schiffes nicht
zu führen da die Papiere an die Order lauteten Damit
aber war auch gemäß Artikel 49 der Londoner Erklärung und
Ziffer 113 der deutſchen Priſenordnung die Vorausſetzung
für die Verſenkung des Schiffes gegeben da für den Hilfs
kreuzer die Möglichkeit fehlte die Priſe ohne Gefährdung
ſeiner Sicherheit und ohne Beeinträchtigung des Erfolges
ſeiner Operation in einen deutſchen Hafen einzubringen Die
ihm nach Artikel 50 der Londoner Erklärung und Ziffer 116
der deutſchen Priſenordnung vor der Zerſtörung obliegenden
Pflichten erfüllte er indem er die an Vord befindlichen Per
ſonen und Schiffspapiere auf den Kreuzer herübernahm Die
Rechtmäßigkeit der Maßnahmen des deutſchen Kommandanten
iſt übrigens gemäß Artikel 51 der Londoner Erklärung und
8 1 Nr 2 der Priſengerichtsordnung u die deutſche
Priſengerichtsbarkeit nachzuprüfen Dieſes Priſenverfahren
wird nach Eingang der Schiffspapiere unverzüglich vor dem
Priſengericht in Hamburg eröffnet und ſich auf die Entſchei
dung der Frage erſtrecken ob die Zerſtörung der Ladung und
des Schiffes im Sinne des Artikels 49 der Londoner Erklärung
notwendig war ob das untergegangene Eigentum der Weg
nahme unterlag ſowie gegebenenfalls ob und in welcher
Höhe den Eigentümern Schadenerſatz zu leiſten iſt Jn dem
Verfahren würde den Eigentümern von iff und Ladung
gemäß Artikel 31 Nr 3 der Londoner Erklärung der Beweis
offen ſtehen daß die Weizenladung friedliche Beſtimmung
ſomit nicht den Charakter der Konterbande hatte Wird dieſer
Beweis nicht geführt ſo wäre nach den Grundſätzen des all
gemeinen Völkerrechts die deutſche Regierung zu einer Ent
ſchädigung überhaupt nicht verpflichtet Nach den für die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
von Amerika geltenden beſonderen Beſtimmungen iſt indes
die Rechtslage inſofern eine andere als nach Artikel 13 des
preußiſch amerikaniſchen Freundſchafts und Handelsvertrages
vom 11 Juli 1799 in Verbindung mit Artikel 12 des preußiſch
amerikaniſchen Handelsſchiffahrtsvertrages vom 1 Mai 1828
Konterbande die Angehörigen des einen Teiles gehört vom
anderen Teile nicht eingezogen ſondern nur zurückgehalten
oder gegen Zahlung des Wertes übernommen werden kann
Auf Grund dieſer Vertragsbeſtimmung die ſelbſtverſtändlich
für das deutſche Priſengericht maßgebend iſt würden die
amerikaniſchen Eigentümer von Schiff und Ladung auch dann
Entſchädigung erhalten wenn das Gericht die Weizenladung
als Konterbande erklären würde Gleichwohl erübrigt ſich
nicht etwa das bevorſtehende Priſenverfahren da das zuſtän
dige Priſengericht die Rechtmäßigkeit der Wegnahme und
die Höhe des Schadenerſatzes wird Jndem der
Unterzeichnete dem Herrn Botſchafter anheimſtellen darf Vor
ſtehendes zur Kenntnis ſeiner Regierung zu bringen benutzt
er dieſen Anlaß um ihm die Verſicherung ſeiner ausgezeich
neten Hochachtung zu erklären v Jagow

Die Aſama endgültig verlorer
Nach Meldungen aus San Francisco muß der japaniſche

Kreuzer Aſama der von uns kürzlich ſchon als an der kali
forniſchen Küſte geſcheitert gemeldet war endgültig verloren
gegeben werden Die Flottmachungsarbeiten ſind eingeſtellt
worden Aſama war ein 10 000 Tonnen Kreuzer und
entwickelte 21 Knoten Geſchwindigkeit Er war mit ſtarker
Artillerie verſehen und bildete eine wertvolle Kampfeinheit
der japaniſchen Flotte

Ein deutſcher Kreuzer gegen Rußland
T U Kopenhagen 13 April Nach offiziellen Mel

dungen aus Petersburg bombardierte ein deutſcher Kreuzer
das Dorf Bowendiſcheff an der Mündung des Sweniafluſſes
an der ruſſiſchen Oſtſeeküſte Die deutſchen Geſchütze feuerten
etwa 20 Geſchoſſe in die feindliche Stellung

Smyrna wird ſtark befeſtigt
Das Prager Tagblatt meldet aus Bukareſt Nach einer

Meldung aus Konſtantinopel wird ſeit Wochen in intenſiver
Weiſe an der Herſtellung ſtarker Befeſtigungen bei Smyrna
von der Landſeite gearbeitet Die Einwohner der Stadt
o in voller Ruhe ihrer Beſchäftigung nach Die geringen

eſchädigungen die die letzte Beſchießung angerichtet hat
ſind vollkommen ausgebeſſert worden

Der türkiſche Offizierserſatz
Die Wiener Reichspoſt ſchreibt Nach ruſſiſchen Mel

dungen wurden in der Türkei bei Beginn der Mobiliſierung
alle Lehrer und Studenten bis zum 27 Lebensjahre in
Militärſchulen geſchickt Jetzt ſeien alle dieſe 7000 türkiſchen
Lehrer und Studenten zu Leutnants befördert worden Unter
ihnen ſind 700 Armenier

Die Ziele der Türkei im Heiligen Kriege
Jn einer Reihe von Artikeln über die Ziele der Türkei

in dem gegenwärtigen Kampfe kommt der Tanin zu dem
Schluſſe die Türkei dürfe den Kampf nicht früher einſtellen
als bis ſie Sicherheiten gegen die ruſſiſchen Bedrückungsver
ſuche erlangen werde Nur dann könnte die Türkei nach dem
Friedensſchluß ruhig bleiben

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Major Kepler von der oſtafrikaniſchen Schutztruppe f
Wie aus einem in der Kreuzztg veröffentlichten Nach

ruf des Reichskanzlers i V Staatsſekretär Solf hervor
geht erlitt am 18 Januar in furchtloſer Pflichterfüllung
den Heldentod für Kaiſer und Reich der kaiſerliche Komman
deur beim Stabe der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika Major
Arthur Kepler Ritter mehrerer Orden Jn langfjähriger
hingebender und erfolgreicher Tätigkeit ſowohl draußen in
DeutſchSüdweſtafrika und DeutſchOſtafrika als auch in der
Heimat beim Kommando der Schutztruppe hat ſich der Dahin
gegangene große Verdienſte um die koloniale Sache er
worben Der Tod dieſes hochverdienten Kolonialoffiziers be
deutet einen ſchweren Verluſt für die Schutztruppe

Die aus Singapore entkommenen Deutſchen
Aus einer Darſtellung der Nordd Allg Ztg über dis

Meuterei in Singapore iſt erſichtlich daß während der Meu
terei folgende deutſche Reichsangehörige entkommen ſind von
der Emden Leutnant Lauterbach Borotsmaat Michuletz
Heizer Look Koch Jentſch von der Firma Behn Meyer Co
die Herren Diehn Schonberg Elmenhorſt ferner der Schiffs
ingenieur Schröder die Matroſen Lauendorp Fiſchbeck Jeſſen
Thomſon z Peters und drei Deutſche namens Howitz
Pfiſter und Reichwein Auf die Gefangennahme jedes Deut
per wikede eine Belohnung von 1000 Dollar ausgeſetzt doch
cheint es daß niemand von ihnen ergriffen worden iſt für

die Gefangennahme eines eingeborenen Meuterers betrug
die in Ausſicht geſtellte Durchſchnittsbelohnung 2 Dollar

J

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Wontag den 12 April 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Hchſen höchſter Preis 18 mniedri ſter Preis d 71häufigſter Preis 276Bullen höchſter Preis 73niedrigſter Preis 71häufigſter Vreis 2 IKühe höchſter Preis 16niedrigſter Preis 52häufigſter Preis 2Jungrinder höchſter Preis
njedrigſter Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 90
niedrigſter Preis 63häufigſter Preis 88Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 97niedrigſter Preis Be2 Schafe höchſter Preis r 20medrigſter Preis 84häufigſter Preis 882 für 50 kg Schlachtgewicht

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich
des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 120niedrigſter Preis S 108häufigſter Preis 118
Jm Zeichen des Krieges betitelt ſich die der Stadtauflage der

heutigen Nummer beiliegende intereſſante zeitgeſchichtliche Gratis
beilage der beliebten Moden Zeitung fürs Deutſche Haus die
weit über den Rahmen einer Modenzeitung hinausgeht und ein
praktiſches Familienblatt iſt Spannende Romane erſter Schrift
ſteller poetiſche Beiträge intereſſante illuſtrierte Aufſätze ſowie
die Gratisbeilage Jm Reiche der Kinder ſorgen für Anter
haltung und geiſtige Anregung Der praktiſch bewährte Moden

Wäſche und Handarbeitsteil ſetzt jede Hausfrau in die Lage ihre
Garderobe und Wäſche für ſich und ihre Kinder ſelbſt anzufertigen
und dadurch große Erſparniſſe in teurer Zeit zu erzielen Haus
wirtſchaftliche Aufſätze und erprobte Kochrezepte helfen der Haus
a ſich den durch den Krieg geſchaffenen neuen wirtſchaftlichen

erhältniſſen anzupaſſen Bei aller Reichhaltigkeit koſtet die
ModenZeitung fürs Deutſche Haus nur 15 Pfg wöchentlich

Damen die aber nur Moden wünſchen können den Modenteil auch
apart abonnieren unter dem Titel Die Hausſchneiderei die
vierzehntäglich zum Preie von nur 15 Pfg für das Heft erſcheint
Abonnementsbeſtellungen nimmt die Buchhandlung Franz
Zweck Mangsfelderſtr 54 entgegen

nanaaaaaannannnnanaannaaaaneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BartbDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

k 3
Für Rhenmatiher und Uerven

leidende
Kann ſeit langen Jahren zum erſten Male

wieder gehen
Herr Heinrich München ſchreibt Da ich ſchon ſeit mehreren Jahren

fürchterliche Schmerzen in meinem Knie hatte und alle ärztliche Hilfe die ichbis jetzt gebrauchte vergebens war wandte ich mich Kpth in meiner Verzweif

lung an Dogal Tabletten Rach dem Gebrauch von ca 3 Tagen waren
die Schmerzen vollſtändig weg und ſeit 4 Wochen empfinde ich nicht den ge
ringſte Schmerz und kann jetzt wieder laufen während ich früher nicht mehr
wußte wie ich vom Platze kommen ſollte Aehnliche Erfahrungen und noch
überraſch ndere Erfolge erzielten viele andere welche Togal nicht nur bei
Rheumatismus ſondern auch bei Nervenleiden Kopfſchmerzen Herenſchuß

schias Schmerzen in den Gelenken ſowie bei Jnfluenza gebrauchten Tog al
ſt die Harnſäure das verheerende Selbſtgift wodurch ebenſo raſche wie an

h altende Erfolge erzielt werden Alle Apotheken führen Togial s Tabletten

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100

Kleider

Damen Bekleidung
dJae ken Kleider

Blusen

m

Mfänfel
Röcke

dfforgenröcke
Keickkaltigsfe Kuswakl Reelle Preissfellang
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anerkannte

Walhalla
Letzte 3 Tage puutun 2 presse

als ganz vorzüglich Varieté Programm

Theater
10 Uhr

Mlttwoch den 14 Ap

Th

Eintrittskarten zu 10 1
Alte Pro

Saal der Loge zu den fünt Türmen Albreohtetr

Einmaliger Kriegslichtbilder Vortrag
für Damen und Herren

66 die deutscheT K u p p Waffenschmiede
mit 130 farbigen n nach Original

Redner Herr Ingenieur Emil Fromholx Dortmund

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
und von 7 Uhr abends ab an der Abendkasse

ril 1915 abends S Uhr

e ma

55 und 05 Mk in der

menade la

Saal zum Sankt Nikolaus
Mittwoch den 14 April abends 9 Uhr

Oeffentlicher
veranstaltet vom Allgemeinen Deutschen Sprachverein

WVaterländische Gedichte
vorgetragen von Herrn Müller Lüutzen

Vortrag des Herrn Prof Dr Tesch zus Köln
über

Krieg und Sieg der deutschen Sprache
Alle Freunde der deutschsn Sprache sind eingeladen

m Eintritt frei

Vortragsabend

Ortsgruppe für Frauenstimmrecht
Freitag den 16 April abends S Uhr 4 öffentlicher Kriegsvortrag

im ZyklusJtaliens Koftnungen
Referent Herr Parteiſekretär Beyſchlag Lokal St Nicolaus

Zahlreicher Beſuch erwünſcht

Beratnngsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vyreine

Marienſtr 17

Wollen Se rein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben fordern Sie
ausdrücklich das echte

Hintze Blitzblank

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische S
Gemeinnütziges Unternehmen
für Schreib
und nach auswärts

Karlſtraße 16

kinkaufsquerlen

kür die

en
Abfuhr institute

Kellnerſtr 1vnndarse rer

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Vaul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Suluer Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automoblle
und Automobll Reparaturen

Auts Zentrale Otto Kühn

Niemeyerſtraße 7 Telephon 619

Baugeschäfte
Seemann Näcke Königſtr 71

Baumaterialieni wo alt Cblr Sabns T aus

Zahn Atoller Brnamnia Er Virſehstr m ohne Entfernung der Warzeln und Haltbarkelt

Beſchäftigung
Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

Jl 77 75

Hand und Maſchine Vervielfältigungen

chreihstuhbe
Stellenloſer Hilfskräfte

Fernſprecher 8032

GCroßh Sächſ Carl FriedrichAckerbauſchule

zu Zwätzen bei Feng
Theoretiſchpraktiſche mit Jnternat und zweijähriger

nterrichtsdauerer Ansbildunz junger Landwirte für ihren Beruf
n des nächſten Schuljahres am 19 April 1915Aue erteilt und Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Direktor Dr Otte

Stenographie Stolze Schrey

Neuer Fortbildungs und Anfängerunterricht für Damen und
Herren beginnt

Mittwoch den 14 April abends S Uhr
im Stadtgymnasium Sophlienstrasse

Ebendort Mittwochs Vereins und UVebungsabende

Stenographen Verein Stolze Schrei von 1858

IIIIIIIIEBerlin Wittenberente ßesuchet

er gg i

Heilbad ar
S Sleht Rheumatismus

Isechias Frauentelden
Wald Herrliche An PF

W Schöner Ruhesſtz Billig
e

Stets mit der
Goldenen Medaille

prämiiertWehlmann s nern

Patent Grude Küchen 0Ofen
Der Küchenoten der Zukunft

Ein Schmuckstück des Hauses
Eine 100 ige Sparkasse

des Hausherrn

Das Ideal der Hausfrau
Weil

in dem Ofen ohne Waſſer gekocht
u ohne Fett u Butter gebraten
werden kann daher die Koch und
Bratſpeiſen viel nahrhafter ſchmack
hafter und verdaulicher ſind als aus
jedem anderen Ofen daher
die Erſparniſſe an Brennmaterial Fett
Butter und Zeitaufwand den Ofen
ſchon im erſten Jahre bezahlt
machen
in demſelben Speiſen und Getränke
ohne jeden Apparat ſteriliſtert u
konſerviert werden können
derſelbe Tag und Nacht die Küche
koſtenlos heizt und
Tag und Nacht koſtenlos kochendes
Waſſer liefert

Auch noch viele andere Annehmlichkeiten

Der einzige ſtanb dunſt und geruchfrei
arbeitende Grudeofen

Ständiger Ausstellungs Vorführungs und Verkaufsiaden

Kl Ulrichstrasse 27
Wehlmann s Oefen u Apparate Fabrik 6 m b

Dresden Leipzigerſtraße 12

Verſch D
u verſch D R

in Halle
Mittwoch 14 April 1915

207 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Der Postilläon
von Lonjumeau

Komiſche Oper in 3 Akten von de
Leuven und Brunswick Muſik von
A Adam Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven Wuſikaliſche Leitung

Fritz Volkmann
enöſfnung 7 Uhr

Anf 7 7 Uhr Ende gegen 10 UhrMarkisenstoffe

30 verſch Deſſins

Umbrastoffe
empfiehlt preiswert

Max Albert
Prinzenſtr 18 Tel 179

SieS
Aug Weddy s

Firmafedern
Deutsches Erzeugnis

an5 V WBleyles J
Knaben t

Niederlage ver
H Schnee ſlacht
Halle a Gr Steinſtr 84

Katalog gratis

Schweſternkleider Bluſen Röcke
und Sporthemden werden ange
fertigt Leſſingſtr 44 p
Waseohgetässe

dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander Gr Klaus

2 ſtraße 12

a SWebchent

Stadttheater

Patentanwalt

r

c J 224e t J

Einkaufsquaellan für die Familie wirterhat habensmittel aunvaimwo a
Baumarkt Innenarchitektur uncl Raumkunst m l

M
Betten Bettfedernhandlung und

Bettiedern Relnigungsanstalt
Burkharät

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bärsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

Dampi Wasch und Plätt
Anstalten

Halloria
Marienſtraße 2Telephon 2920

am leiftungsfähigſten
Draht Drahbtzaun und Sieh

warenfabrik
Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraſt
anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

mine

wſ J
J C

Elektrische Licht und ren
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper

L Rissland s
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnhb T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Enulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktikaatte e Atttcte Oobau Kohle Korr
Haus und Küchengeräte verl Königſtraße am Thür v

als

Kuſregzren u Korb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T a

Kohlen Briketts Koks

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

Heizungs und Lüftun eDidler Werneburg Eurmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſenſtraße 16 Telephon W 93 e 1432

l

I

Fich Wolf alt Thür Bahnh T 1u13

Halleſches Kohlenwert G m b

Brüderſtraße 7 re 782
Srgwere C b HJuſt L Wuch St 45 8149

SHalleſches

Michel Kohlen
u Brikett

e lontorAnerkannt beſte wiarke m b S
Ecke Merſeburger u SchmiedſtrTel 3939 u andern Dandiern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel S re Polster
Georg Schaibie r Märkerſtr 26

Nähmaschinen
Singer o Nähm A G

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Oelen und HerdeG Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192

Optiker und optische Anstaltoa

Il

e

w rür dasD

V

R g

Apollo Theator
Heute u folg Tage abds 8 Uhr

Die
moderne Eva
Operette i 3 Akten v G Okvn
kowsky u A Schönfeld Muſik
v Max Winterfeld J Gilbert

Vuwiderrutlioh t

Ziehung 20 23 April

bie17861 Golagowinno von X

ren zu M 30 Porto und Lipeo

20 P extra empfiehlt u versondes

Carl Heinize
Hamburg Alstertor 14

F A KRoppen

Halle a
Leipziger Strasse 9

Telephon 4938
Berlin Neuenburgerstr 15

Falle oder deutete Mode

Für welche man sich zu entschei
den hat ist klar Wer gute Vorlagen
für reizvolle dentsche Kleider
formen bequem und preiswert
zum Nachschneidern zu erhalten
wünscht beziehe das Favorit
Moden Hlbum nur 60 Pf Jugend
Mod Album nur 60 Pf bei
J F Wollmer S

Sicherheits
Spiritusplätten
mit Regulierung
von 50 Mk an

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver J

Jennis Schläger
Jennis Zäile

in bekannten guten Marken
empfiehlt

H Schnee Nachk
Halle a S Gr Steinstr 84
T

Heilkräuter
und Bäder Zusätze

stets frisch in
Kräuter Spezial CGeschälft

L VWuchererM Endoer strasse 31

5 r
kinkaufsquellen

De
Putzgeschäfte

B SHerker Steg 1 Tel 688
Riemenscheiben

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T
Schneider für Damou

r uſt Göbel Talamtſtr 1
ertig f Koſtüme u K

für Herren
th Stew e h A 42 an

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klauskr 4
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Born Gr Brauhausſe 14
Telephon 2467

Treilbriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

geh HandlionOtto Senſe 9 Wien u
Kunustliehe FAkhune mit u Garantie f Sltr r tür nervöse und ängetl Personen Sehr mlasige

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben Von allem Materlal

S

S
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